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LEBENSZEICHEN

LEBENSZEICHEN
HEILIGE WALBURGA

Gedenk-Tag ist der 25. Februar

Wir wissen:
• Gott hört uns.
• Gott dürfen wir alles sagen.
• Gott dürfen wir um alles bitten.

Wir wissen:
• Gott hört uns.
• Gott antwortet uns.
• Gott erfüllt unsere Bitten.

Aus der Bibel in Leichte Sprache übersetzt.
1. Brief von Johannes, Kapitel 5, Vers15

Viele Menschen glauben:
• Walburga ist ein besonderer Mensch.
• Walburga hilft mir in meinem Leben.
• Walburga ist für mich da.
• Walburga betet für mich.
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*) F7 B C Am Dm

**)  Nach der letzten Strophe die letzte Zeile zweimal.

**)

*)  Bei der Wiederholung gerne eine Terz darüber als 2. Stimme.

Gm C 1. F F7 2. F

Text: Jochen Straub, 2023
Musik: Bernd Höwer

WalburgaEIN BESONDERER MENSCH



SEGENSZEICHENLESEZEICHENLEBENSZEICHEN
Walburga ist eine besondere Frau.
Sie ist in England geboren.
Ihre Familie ist sehr reich.
Ihre Familie glaubt an Gott.
Walburga glaubt an Gott.
Walburga betet viel.

Walburga geht in ein Kloster.
Sie lernt viele Dinge.
Sie lernt viel von Gott.

Walburga fährt mit dem Schiff nach Deutschland.
Sie gründet ein Kloster.
Sie lebt dort zusammen mit vielen Frauen.

Viele Menschen kommen zu dem Kloster:
• Kranke Menschen.
• Behinderte Menschen.

Die Menschen glauben:
• Walburga ist eine besondere Frau.
• Walburga kann helfen.

Jesus besucht Simon.
Simon ist ein guter Freund von Jesus.  
Jesus geht zu Simon nach Hause.   
Die Schwieger-Mutter von Simon wohnt auch da.  
Die Schwieger-Mutter ist krank.  
Die Schwieger-Mutter hat Fieber.  
Die Schwieger-Mutter liegt im Bett. 
Jesus geht zu der Schwieger-Mutter.  
Jesus fasst die Schwieger-Mutter an der Hand.  
Die Schwieger-Mutter setzt sich auf.
Die Schwieger-Mutter ist wieder gesund.  
Die Schwieger-Mutter steht wieder auf.  

Am Abend kommen Leute zum Haus von Simon.  
Die Leute bringen ihre  kranken Menschen mit.  
Jesus soll alle kranken Menschen gesund machen.  
Jesus macht viele Menschen gesund.

Aus der Bibel in Leichte Sprache übersetzt:
Evangelium von Markus, Kapitel 1, Verse 29-39

Gott.
Ich bete zu dir.

Beten ist:

• Reden mit dir.
• Helfen mit dir.
• Gehen mit dir.
• Leben mit dir. 

Gott.
Ich glaube an dich.
Du hörst mich.
Du bist bei mir.
Du segnest mich.
Amen.


